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Candollea 29: 337-343. 1974.

Bemerkungen zur Cytologie einiger Arten der Gattung Silene L. von der
Balkan-Halbinsel

VÖLKER MELZHEIMER

RÉSUMÉ

Les nombres chromosomiques de 11 espèces du genre Silene L. de la Péninsule balkanique
sont rapportés pour la premiere fois. L'auteur confirme les nombres chromosomiques de 6
espèces dont les comptages avaient été réalisés précédemment. Toutes les espèces étudiées
sont diploïdes avec 2n — 24. Des chromosomes avec satellite ont été rencontrés dans 9 taxons.
Enfin, pour la première fois dans le genre Silene et dans la famille des Caryophyllacées, des
chromosomes B ont été observés chez les S. radicosa subsp. pseudoradicosa et S. saxifrage.

SUMMARY

Chromosome number of 11 species of Silene L. from the Balcan Peninsula are recorded
for the first time. The chromosome numbers of 6 species could also be confirmed. All the
species studied are diploid with 2n 24. In 9 taxa SAT-Chromosomes could be observed.
New for the genus Silene L. and also for the family of the Caryophyllaceae is the occurance
of accessory chromosomes. They were observed in the two species: S. radicosa subsp.
pseudoradicosa and S. saxifraga.

ZUSAMMENFASSUNG

Die Chromosomenzahlen von 11 Arten der Gattung Silene L. werden erstmals mitgeteilt.
Frühere Zählungen von 6 Silene-Arten konnten bestätigt werden. Alle untersuchten Arten sind
diploid mit 2n 24. Bei 9 Taxa konnten Satellitenchromosomen festgestellt werden. Neu
für die Gattung Silene L. und auch für die Familie der Caryophyllaceen ist die Beobachtung
von B-Chromosomen (akzessorische Chromosomen) und zwar bei S. radicosa subsp.
pseudoradicosa und bei S. saxifraga.

In diesem Beitrag werden die Ergebnisse cytologischer Untersuchungen an 17
Arten der Gattung Silene L. aus Griechenland und Jugoslawien mitgeteilt. Gerade
in Griechenland gehört die Gattung Silene L. zu einer der artenreichsten Gruppen
und ist dort auch durch zahlreiche Endemiten vertreten. Die verwandtschaftlichen
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Beziehungen innerhalb der Sippenkomplexe sind heute noch vielfach ungeklärt,
so dass weitere morphologische, cytologische und chorologische Untersuchungen
sowie Kreunzungsexperimente erforderlich sind.

Die Pflanzen der untersuchten Silene-Arten wurden aus Samen gezogen und im
Gewächshaus kultiviert. Die Samen sind auf Exkursionen in Griechenland und
Jugoslawien in den Jahren 1972 und 1973 gesammelt worden. Die Aufzählung der
Arten in der Tabelle 1 erfolgt nach der Anordnung in der "Flora Europaea" Band
1 (1964). Belegexemplare der bearbeiteten Silene-Arten liegen zunächst nur im
Herbar Melzheimer und später im Herbar der Bot. Staatssammlung München. Die
Chromosomenzählungen erfolgten an Mitosen von Wurzelspitzenzellen. Dazu wurden

die Wurzelspitzen mit 0.002 mol Oxychinolinlösung c. 4 Stunden vorbehandelt,

danach in einem Alkohol: Eisessig-Gemisch von 3 : 1 mit einigen Tropfen
Chlororoform fixiert und anschliessend mit Eisenkarmin angefärbt.

Die Chromosomenzählungen ergaben für alle der untersuchten Arten eine
einheitliche diploide Zahl von 2n 24. Von 11 Arten wird hier erstmals die
Chromosomenzahl mitgeteilt (Zeichnungen der Metaphase-Chromosomen siehe Fig. 1

und 2). Für die übrigen 6 Arten konnten die bisherigen Ergebnisse bestätigt werden.
Interessant war das häufige Auftreten von Satellitenchromosomen. Bei 9 Arten
konnten eindeutig Satellitenchromosomen festgestellt werden. Bei Silene radi-
cosa subsp. pseudoradicosa Rech. fil. wurde sogar eine Chromosomenpaar
mit Interkalar- und Terminalsatelliten (Battaglia, 1955) beobachtet (siehe Fig.
lh, und Schema). Darüberhinaus konnten erstmalig1 — sowohl für die
Gattung Silene L. als auch für die Familie der Caryophyllaceae — B-Chromosomen
(akzessorische Chromosomen) festgestellt werden; und zwar 1 B-Chromosomen
bei Silene radicosa subsp. pseudoradicosa Rech. fil. und 2 B-Chromosomen bei
Silene saxifraga L. Bei beiden Arten waren die B-Chromosomen wesentlich kleiner
als die A-Chromosomen (Chromosomen des diploiden Chromosomensatzes), so dass
die Chromosomenarme nur noch ± punktförmig erschienen. Statistische Angaben
über die Häufigkeit des Aüftretens von B-Chromosomen können leider zu diesem
Zeitpunkt noch nicht gemacht werden, da bei den Untersuchungen der Meta-
phasestadien nicht immer eindeutig geklärt werden konnte, ob die B-Chromosomen
in der jeweiligen Zelle nur nicht sichtbar oder überhaupt nicht vorhanden waren.
Spätere Auszählunge sind daher abzuwarten.

Die B-Chromosomen sind heute von über 300 Arten der Angiospermen bekannt
(Müntzing, 1967). Das Problem ihrer Entstehung und Wirkungsweise ist bisher
intensiv am Roggen, Seeale cereale untersucht worden. Weitere Forschungsobjekte

'Nach dem Stand von Moore (1973) und Bolkovskikh& al. (1969).

Interkalarsatellit

Terminalsatellit

Satellitentypen nach Battaglia (1965)
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Fig. 1. - Mitosen aus Wurzelspitzenzellen
a, S. paradoxa; b, S. goulimyi; c, 5. spinescens; d, S. viridiflora; e, S. bupleuroides; f, S. radicosa;

g. S. cf. oligantha; h, S. radicosa subsp. pseudoradicosa; i, S. reichenbachii
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Fig. 2. - Mitosen aus Wurzelspitzenzellen
a, S. flavescens; b, 5. thessalonica; c, 5. linifolia; d, 5. saxifraga; e, S. multicaulis; f, S. steno
calycina; g, S. pindicola; h, S. cephallenia. Die B-Chromosomen sind durch Pfeile gekenn¬

zeichnet.
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waren unter anderem Triticum, Zea mays, Lilium, Crepis und Centaurea
(Darlington, 1957). Insgesamt lassen sich die Ergebnisse folgendermassen zusammenfassen

(Müntzing, 1967): Sie sind kleiner als die A-Chromosomen (Chromosomen
des diploiden Chromosomensatzes) und sie sind nicht lebensnotwendig. Ihr
Auftreten in einer Population ist nicht konstant. Bei einigen Arten konnte Non-Dis-
junktion infolge des Vorhandenseins von zahlreichen B-Chromosomen beobachtet
werden, z.B. beim Reis — in den ersten Pollenmitosen und bei einigen Lilienarten
in den Mitosen des Embryosacks. Ein genetischer Effekt der B-Chromosomen ist
also eher negativ als positiv, wenn sie in vermehrter Zahl auftreten. Im anderen
Falle, wenn sie nur in geringer Zahl vorliegen, ist ihr genetischer Effekt unbekannt
oder ohne Bedeutung.

Ziel weiterer Untersuchungen ist es durch eingehende morphologische Studien
sowie durch umfangreiche Kreuzungsexperimente engere Verwandtschaftsbeziehungen

zwischen bestimmten Arten innerhalb einzelner Sektionen aufzuklären.
Insbesondere ist bei gewissen Arten bzw. Unterarten zu überprüfen, ob bei ihrer
Erstbeschreibung der Faktor der Variabilität genügend berücksichtigt worden ist.
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